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das ist sicher, daß ain Elternhausc viel, sehr viel Schuld liegt, W
Elternhaus erzieherisch unfähig gemacht, das gibt Stoss zu einer —

Aern. An der kantonalen Shnode wurde konstatiert, daß schon ost va-
kante Stellen bis zwei Jahre nicht besetzt wurden. Man will Remedur, Siehe
„Evang, Schulbl." vom 14, Dezember,

Hessin. * Ein neues Gesetz über Fortbildungsschulunterricht ist inKrast.
Es mußte nun das ganze Lehrpersonal bestätigt oder neu ernannt werde». Unter
diesem nun amtierenden Lehrkörper befinde sich je ein Waudtländer, Thurgauer,
Berner und St. Galler, dann je 2 Graubündner und Neuenburger und 3 Genfer,
Neben diesen 10 Westschweizern und l St, Gallcr finden wir an den Primär-
schulen etwa 30 Lehrer und an den Sek,-Schule» etwa 20 Professoren italiens-
scher — also außer schweizerischerAbknult, Des Weiteren sind, wie das „Null,
podnz-, " von Freiburg meldet, am kantonalen Lhzeum 6 Prosessore» aus Italien
angestellt, und ein Piemontese erteilt — Schweizergeschichte, Diese Zahlen dürsten
deutlich reden und auch Schwerhörigen nachweisen, daß diese italienische Invasion
ins Lehrpersoual eines schweiz, Kantons allgemach zu einer nationalen
Gesahr werden muß.

Außerrhod««. Es gibt noch Gemeindne, die für Erteilung des Unter-
lichtes in den obligatorischen Fortbildungsschulen nicht einmal l Fr. per Stunde
bezahlen. Die Töchter-Fortbildungsschulen haben guten Besuch, —

Ireiburg. ölnrcollin V'vsin, Lehrer in lîullo, tritt nach 40-jühriger Tä-
tigkeit in den Ruhestand. Volk und Behörden ehrten den treuen Erzieher in
offener Anhäaglichkeit und franz. Liebenswürdigkeit. —

Irankreich. Nach neuesten Gesetzeserlassen stellt sich der Anfangsgehalt
aus 1200 statt bisher 1100 Fr. Des Weitereu ist die Gehalt-Skala eine

klaffen- und stufeuweiss vo» 15,00 bis maximal 25,00 Fr. und für Lehrerinnen
von 1400 bis 2300 Fr, Lehrerinnen-Witwen mit Kindern sind in der Pensi-
onsberechtigung den Lehrern gleichgestellt. An Stelle der bisher üblichen 2 Pa-
tente tritt nun ein einziges nnd einmaliges, also eine Erleichterung.

* Zeitschrifienschau.
I5>. I<à Lâaeamon Lispano-^merioana, Itovistn mensnnl do podn^ax-in

todrwn v prnvticn pnldivndn Juso lu dirocoid» dol U. 1'. lim»,',» Ilui? Iinndv 8. .1.

Inhalt von No. 24- Xntiein podnexdxsions. — (Irncins n Ilios! —
llillliotocns pnrroguu>Ios x populnros jd'ornnudo ölntn). — l,n religion j' In
lormnoion 4,4 onrnctor (Dr. U, VV. I^oorstor). — Im kscnoln z, ei ennipo esco-
>nr s,Vudro8 ölnnjo»), — klduoneid» da In IinnFinnci,!» (Uadro lîorrds, 8. ,1.)

— I,u -Vritinvtion on ol primor exrndo do Ins oscuoln« x-rndnndns f.l. ölnostro),
— I,n Uodornvicin IntornnoionnI dol >lne?istori» 0nt,'dioo. — Iljsposioionos lo-
!?nlos. — Idllros. — Luploinouto (Irdinnrio. — Iiund n los ninos! (U. I,'»i^
.Xinndo). — suploinonto Urtrnordinnrio. — 1'innl v 0»ostionnrio.

10, Di« kath. DoUioschut«, Fachblatt für Lehrer und Katecheten. Organ
des kathol. Tiroler Lehrerverein, des kathol. Lehreroerein für Vorarlberg und
des Diözesan-Zäzilienvereins Brixen,

Monatlich 2 Mal. — 4 Kr. — Verlag- Brixen, Weißenturmgasse 1,

Inhalt von No. 23- Fürstbischof I)r. Franz Egger, — Vom kathol.
Tiroler Lehrerverein, — Generalversammlung des kath, Lehrervereins von Vor-
arlberg, — Friedrich der Große über Rousseau. — Eine Weihnachtserzählung.
— Mitteilungen. — Weihnachts-Büchertiscb. — Briefkasten der Schriltleitung,

17. Zleutschrr Hausschstz. Illustrierte Familienzeitschrift. — 24 Hefte
n 30 Pfg, Verlag: Friedrich Pustet iu Regensburg und Rom. —

nu
.ili. - 5.«^ I/.
u .f. t l- -
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Inhalt des 5. Heftes: Das Licht des Hauses. Sozialer Roman. ^
Die Rilolausstadt. Ein Besuch des apulischen Bari. — Ostasrilanische Sti»>.
mungsbilder. — Waldbauern. Roman. — Aus der Geschichte Adrianopels. —
Unholdinueu der Seblaugenwelt. — Die Parole. Erzählung. — Nikolaustag.
— Die Herrgottschnitzer von St. Ulrich. — IM. Felix von Hartmann, der neue
Eczbischos von Köln. ^ Himmelserscheinunge» im Dezember 1912 und Neues
über die Vorgänge in der Lusthülle der Erde. — Meihnachtsbüchcrschau. —
Briefkasten. — Hausschatz-Chronik: Rundschau. Bilderschau. — Für
die Frauenwelt: Adventglocke». Das soziale Gewissen. Künstlerischer
Wandschmuck. Spiele sür den Weihnachtstisch. Vermischtes. — Für die
Jugend: Der Brvtbringer. Eine Nikolausgeschichte ohne Nikolaus. Unter-
Haltung. — 46 Illustrationen.

18. Schweiz. Nundschau. Red.: IM. A. Gisler, K. Müller und Haus
von Matt. — 6 Hefte zu 6 Fr. Verlag: Hans von Matt in Stans.

Inhalt des l Heftes vom 13. Jahrganz: Vom Berg der Seligkeiten.
— Eine Blume auf Kettelcrs Grab. — Weihnacht der Grobe». — Willens-
freiheit und Gesetz von der Erhaltung der Krast. — Mosaik. — Tierpsycholo-
gischcs. — Sturm. — Die medizinisch« Sensation in der Tagespresse. — Dante,
sein Leben und sein Werk I. Das Zeitalter und die Heimat Dantes. — Sou-
nenfunken. — Pilatussagen. 2. E Trachegschicht. — Dazu .Kleine Beiträge'
und „Liter. Umschau'. —

19. Gesterr Pädag Warte. Lehrer- und Lehrerinnen-Zeitung. — 2
Mal des Monats. — Verlag: Wie» I, Aunagasse 6. 4 Kr. —

Inhalt von Heft 3 des VIII. Jahrganges: Grenze» und Gefahren der

experimcntelleu Psychologie. Aon Ur. C. Gutberlet. ^ Fortschritte der Unter-
richtstechnik im ersten Schuljahr. ^ Pädagogik und Moralphilosophie. —
Hauptversammlung des Lehrervereiues Dr. Lorenz Kellner. — Das neue
Substitutionsnormale für Wien. — Mitteilungen. — Ans den Vereinen. —
Bücherschau. — Verschiedenes. — Inserate.

Literatur..
1. Unspunnen. Historische Erzählung aus dem Berner Oberland von Ger-

trud von Wenkstern. — 146 S. Verlag: Art. Institut Orell Fühli.
Geb. 3 Fr.

Die alte Ruine Unspunnen im Berner Oberland gibt der anregend ge-
schriebeneu Geschichte Titel und manches stoffliche Detail. Die ganze Erzählung
spielt im frühen Mittelalter und bietet einen wertvollen Beitrag zur geschicht-

lichen Erzählungsliteratur unseres Landes. Die Verfasserin schreibt edel und
anschauend, ohne sich aber allzuties in den Geist des frühen Mittelalters und
in den der kath. Kirle und ihrer Gebräuche eingelebt zu haben.

2. Charakterbilder der kath. Frauenwelt. Gesammelt von Paulina
Herber und Maria Grisar. Verlag von Ferdinand Schöningh in Paderborn.

Es liegen vor: I. Die Franen dc« kirchlichen Altertums 1 Mk. und
zweitens Charakterbilder der biblischen Frauenwelt Mk. 2.49. Das erste Bând-
chen stammt von Prof. IM. I. P. Kirsch und zeichnet speziell 15 Frauenspersonen
bis zur Zeit von Julian dem Apostaten. Anregende Bilder, reich an Belehrung
und noch reicher an Erbauung. —

Das zweite Bändchen ist umfangreicher und stammt aus der Feder von
Bischof IM. Faulhaber. Es zeichnet Rachel, Maria und Anna, Debora und
Dalila und eine Reihe Frauen bis „zur Mutter des Herrn'. Wir finden
trefflich charakterisiert an der Hand dieser Beispiele die hausrechtliche, die
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